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“ 2 al Mantontin Aun — * ] daBer mls Nährhante Hegeidnet werden, Es Handelt fiß het ” 
V ©£E‘ ÜEÜWÜQ ©Üü ET bi-e?én merfwf?_rbigen Gebilden T;1m (‘_Euf_«:fl‚le1;f‚}j£ Die %‚_‚% 'fge% 

j ar einmal ein Rönla, Blajen- oder Woll.Saus Penrphigus fpirotheche Baflerind.. 
+ : fi%3%2% a‚';‚'ä?; e.;ä ‘%g;g; - -er5«efzgt werden, m zeitigen Wrübjahr fehi fid die une - 

. Der Tießtf' nidts fo wenig A geflügelte Stanmmutter am Blattjtiel des chen aus dert - 
“9Mls: Haders Mot und $eil? - Anofye hredienden Blaties fejt und Semirkk. die Enijiehung. 

.° s (fritten feine‘ ‚De H einer. Schraubenwindumng - des Blattjtieles, wobet aud die * 
_ Um einen da ;'fi %„„ n latijpreite entipredjend Ihre Lage änbert; nad) adt bis... 
_ "1Llinblet"ä&äil‘@fl erl A zehn Tagen H: die Söraubenwindung vollitändig, wobei‘ . 
E: if“i LEA ‚au die Blcttoberjekte wieber na porne au Tiegen Tommt. 

on Ürer eigen Sanb, „Aurdj Vilchetlngenbes ZeH mamwä?ä£'ä? S 17 Da fprady er zu den Edlen: . Bfi|fifi%geälufi@NQafmIt. ä1f beir meg?)' Heheit Die Gallen 
u „Wos ‚Trommt Cudı alles Gold, - einzeln, feltemer 3u zueien ober Dreien anr Blattftiel, Wenn 

. Wentt '9"t mit Curen %?}“““'-In ber Durdk das Gallentier Lewirkte Galienveig vorgeitig aufe . 
- ‚Den 5m: e_tfaufeni o 5 Hört, Bleiben die Gallen unentwidelt; fo- Tommt &$ benn, - 

777 in dgnba fet Dor Bg baf ma noch im Herbfte bei den fallenden Blättern Blatt- . ; Werjenit Tün in ben . Yein;. itiele mit einfadjer. Biegung nder.mit offenzr, nit vere 
; Da bis gum füngiten Zage bigter. Spivalwindung findet. Die Galentiere bewohnen 
Mag et verhntgen, i'e':‘° 5 die Sallen den Sommer hindurh ;" 9W%”;mfljge“%fg ' 
. z S e W: : inen nict nur 9kahr-, fonderr aud ZS00M- R0 . 
. Da fenkften {bn die Stoljen . . %51%$äfl1%11?5%13äü@? Die zi£e -'=rjruäuten i mebrevanale‘. : 

154 Hinunter in e Ylr \ und umgeheit. f nad) der erfien Häufung Ähnlid) wie bie .. 
4 .titj mbl . gar gefri)tllßl'äéi?, . Blutlaus i flmmm®amflßßflflßihü ; .%?" w_p;#gfl| 

, Geitbem er Da genudt . . Hautung {est bias Mlutlertier in Längeren Swijdenrdumen : 
. - Jetzonnen in den Wellen - . - je 20 bis 30 ungeflügelte Yunge abl Die britte Generation * 7 1, Des Stroms, ber drüber ol {rägt nadh der vierien Häukung Flügel, verläht fr Augqult 

; ä%% er;hfi@ A ri‘Wfi!eürg bdie aufgelprungenem Gallen und fliegt bis in den Noveme :' 

Sn Kr n ier. gelegt, aus Denen Jid Manndhen. und ‚Weibdhen ent» - 
i Dafl dodj ein jeder DäQle xeideln, Die jid medemals Häuten aund von denen {edes . 
: Wia Diejer Sönig guf, . ‘ Befructete Weibdhen ein Ei ablegt, Das im Ninbenziflew . 

: AMauf daf Fein Leid in Srädhte der Bappeln überwintert, fid inr nächjten Frübjahe zur 
: ,, Mm feinen Bohen Muk : — Stammukter entwidelt und die weitere Gofenbildung und . 
« So fenften wir Dinunter. . bie Erhaltung der Tierart fihert.__ ; 

Dn Rummer D Dn SO - Mn das Galentier ben ganz jungen SproB bereits 
; . Mndi tränfen Jrl unb munter . vor er Ailatiültbung Gefältt, f Düber ng Ballen, die 

00 « Bor feinem golönen aäiä-ä{mfi o& (päter Holzig werden und dann an der Spige oder an ber 
D x M Geite ber Zweige jteher, ara n 

WT “ ” Neben der Spiralforur mmen %? $äp?ärälx?i?nb;;f P A . ; eitere Gallen. vor, bie vohn Derwandien Din 

Nahuebilder aug dem Drühler DA | Zugt wrden. Benpdieus Buclartun maht ar BloHsen 
i 15. Bappelgallen. ; ?g;äigllgä?ulwgäägga1%e%. P mar1upéaIüß bringt bigtitäif 

. Die Spibpappeln, welde den Rundweiher bes Parkes | Gedilde auf der Hauptrippe bes Blattes heruot, UU - 
um;üi‚mf?f%tg'äi?ffi‘;n {bre %Iüfi_-et abzumwerfen, Da jallen 1 affnis faltet die iBIa’t_tipmäe zu tajden> wber 1:oIlancu:1.1_9;:31ti 

- uns an Den i feltjante Gebilbe auf, glatte [tart | Gallen, die an. (Hattigen Stellen Dleigelb, an Jonnige uns an Deit Blattieken gar Jeltjante ©6 HE, HI0O 1E ıllen, k . in %4 Doh die ® 
* aufgeblafente, 1 ig Eauaklacean Kiarrem Meiiter l%ä..t practunIl geröfet erjüeinen, Merfwürbig Il p 

: memarbetliegen, DE ‚aD ‘u&imed)iah®u-' ifein. mer el 1 Gurlarius aus den Gallen auswandert und. f _aufb unje 
: (r OE Blalen el ge pn EN, do Maßldht in Den SZuneka } Nıyılzäuter (Guophalien) hegibt, auf denet [D 9;e q 

Ii‘“ Fönnen, -Deffen Wände m=_i_tü f“5‘.3? „ Sileven ‚}_fiiigelte ü!m:m ber Sakflentiere entm'ldiz[t. a ] 
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Mankt Ul der DAuSTi 
einer Welt, im weldger alles füwankl; Gebarf. e 

nddes, auf het man fid Mügen Tanıı, Diefelt 
} e Herb; Der Serbi_f ader fein 

feller Stettt, Aufe‘ bia Leute fagett, fonbern ein,: Serg, un 
%. Mideket, 

in eigeiler SHerdj eine Hamilie, ir diefem 3;é‚é{@; 
—— 

. i ber Merjdi vor bem Mergjien hewahrt, im biefem Sireife 
‘ eniwidelt jidh leiht Die Mrbhbeitfamtett, bie: Dyfieka: 
‚willigkeit, des Gelbfivertrauen und die Zu« 
friebenDeit -n biefen Streife gedeiht zie SieHeZur. 
Gemeinbe, bie. Zreye zum Baterlande, - 

(# gibt‘ fein JOöietes‘ Bild menfhlidhen‘ Wohlfeins, 
als Leine. Famifie, -die dur Den Geijft der ‚Liehe.- Den 

A .1 bn ' 

; bie Beffere Nadpoelt Hetontgeht, 

x 

a-, 

; „‚Jweifel das Gejden? einer wahrhaft Hriftligen 
w 

} 

; Bergnügen HE anr ein: frember. Galt, ber . uns” mit 

57 1601 wird: fein‘ JAredlideres, als ein Durd) Uneinigfeit zer 
rüttetes Hauswefen. Kyene allein ift der Boben, auf-dem die‘ 

‚- Kinderzucht. gedeihen: Tannı; in biefen wudgert verderhlides 
Unfrauf, das aug-Die [Mönjten Hulagen erjtidk. .. . 

Die gufe Kamilie k das Heilige Gefäh, aus. Bem 
M . M, Saller., 

— mmer gebt.nom Sauswejen jebe wahre und‘ H& 
.. Jändige und ediie Bolisgtöße aus; im Familienglüd. Tebt 

Die Baferlandsliehe, undı Her Hodaliar uijeres DBoltstumng 
fteht in Tempel ber . Säuslidteit; für fe kanı jedaer le. ] 
hen, er fer reidß blr akrn, vornehm Dober qerind, eine 4 DE ( jt w Dn 

; 1893 PPfarrer in Müng bei Salg und' Mard bafelbit 1395, fälfig wber gelehrt, Mantt obder Weih, Sahır. 
—, Die Hriftlihe‘ Ka mElie H zunäßlt eine Erzieherin } 
ber, AMeh]dhen, und Hei: biejent heiligen Gejhäfte nimmt 
bie AMutfer bie jerjfe‘ Sielle ein, Die größte - Mohltak, bie 
Gott einem Wenjdhei: in Der Matur zuwenben Fahn, k obne 

f . D, Kettelen : : 
— Car 

Weit! wir es uun behen geniehen Tönnen; geräufdunlles. 
Söfe. 

+ Nefeifen - überjhüttet,“ Vein‘ bletbender Hausfreund, . e E eanı aul 
ÜE e —— ; 

„ 
* zr ‘ 

—- Ä—:»B'niäii&éi:fiier;'unä'ßfiii; gefämpft, gejiritten, 

Suißet enet G in jillen 5 ; 22L 78 S Bla 
SSofft enblig feinenee Welt im Kleinen;. , 

. Was er an Täufdung und an Schmerz erlitten, 
. Vergiht er Yieind in dem Schof der Geinen, 

‚Stein. Borbeer. DIELL-Ihm aus Des Haujes Mitien, 
Doch wird ein trauernd Weib ihr ein]t Deweinen,. 

— 

meinjgaft m Leben, e i die Grundlage un das Bore 
bl aller. gefelidhaftigen und Ftacilicden . GemeinjJampbeitsa 
gebilde, Sie Ht Daher audh am erften geeianet, wenn ur Der | 
gute Wille nidk fehlt, bem. Menjdengeifte auf bem Yluge 
zum « Ybealen die Samwingen ‚3zu {tählen, in Itarf zu mas. 

. en für den Stampf : mit dem eigenen Ya bas fl grof 
fuct ‚gegeitüber, Dem bod zumeift,. - wenn nidt 
tigten‘ Xir Der Gemeinjhaft, in ‚Die 0S gem, 
A a k D Srolefend, 

z Man 

+ vma z“a gn 

Ääusligen Kreifel | 

AMlezianerflofter är öln 
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' weiht und Bifar yu Brüht 1864 

a . “ $ JOwle verfolge.“ ; 
; Die Familie. j Die erlie und urjprünglide Gea F 

f 

ber HEMMOEN nl 
T A S, 

' ön Wijg. Ridarb Derteam F ' 
<Dbrenbürger den Stiabt Brühl, CHrenblechant, , 

| 9. X90 mas. Hons. | ; 
. Gebpren zu Maden 1835,. Yriefter 1653, DBilar in 
Weibl his 1956, alsdanın in Gerdberath, - ‚jtard 1902 inı 

10. ranz Carl Ern Nottebaum > 
Gehoren zu Sieele 1930, Brielfer 1656, Dilar dr 

Brühl, gefiorben in ber Heimat 1857. 

11.5eco5 Sofef Ou av Zeopoib Sal 
Gehoren u Düffelborf - 1830, Peieler 1856, ‘ Bitar 

- in DBeihl von 1856 His 1864. Zur BefGaffung emer Kenen ” 
- Donjtvang ür die KMofterkirde . fammelte‘ er“ 800 Taler. 
. Die Qumila ft mit einen rei C l n Sonrud gejhenfter Dias 
manten geziert. Seit 1854 woxr HSolf Bfarrer in Angermunb 
und jtarb dafelbit :1909, j FÜ 

Soll il fl)—g_rfi_:::iiar g'«fn_-e: A65qnijnflu.ngj ‚vott Sevichteit, 

| 12. Martin Sudwig Niehen. . 
Gehoren ku MWachen 1834. Vriefter ! 1857, Bilar in 

.. F Brüßl von 1857 Dis 1872, dann: Bfetret in Cal (Eifel) 
; von 1872 %is 1893; Dort erBaufe &r eide nene Kirche 
; Muf Jeinen Alntrag Hin wurden m gur Sa qus der Brüh- 
; Jer ‚Mfarrlirche die Mltäre hes hl. Wohanıtes Neppmut -aud 
; ber DL Statharina .gejentt, Diejelben Hnd aber unter ben 
Hiadfolger von Niehen Dort verfwlinden und burd ımiıte 
derwertiges Madkverk erjeht wordern: Yifarden Michen wurbe 

Bodann Heintid Yofef Loerper 
Gehoren zu Torjhenbroidh 1838, zuim Pirlejter ga 

2Bir Yaben Deifen- zührige Tütigleit in ber Heit der 
6 Yfarrverwaifung 1883—1886 Gereits Hernorgehoben, Ster 
* mag nodı folgenhes bemertt werden: 
m Hahre 1873 Hatte Loerper auf: der äanae! eine 

Sa - U3 S } im;bwnnene Meuherung: über- ben zur Jek än Brühl Decre 
.. Das fülle:Häustide GIUE i darum das’ edelfig.: - (Oe | Alrn , 3 D 

; Bujfianb verjeßt- und nad  Dent ‚Jogen:: Stahzelparagraphen 
gu neun Dionat Sefängnis verurteilt, Zöerper Tamı im 

jOenben Liberalismus - getan, wurde Desbaltı in Ynklage- 

jog. Alingelpüg:in öln Ir gute GSefelljhart. Dork waren, 
— e hereits gemelüct, Crzbifdn? Aaulus und- mehvere als 
; bere Geijtlide wegen Neberiretung der Maigelehe unfreis 

willige Aoltgängen A , 
QLoerpex muhte jein unbebadtes Work nod) mif einer 

- £ meiteven Strafe: Lühen, Dıteh Berfägung ' Der Königkihen 
Megierung vom 20.'.MMät 1574 wurde IDnr die Erteilung 
des Meligionsunterridtes - In ben: lementarjdulen entiz0e 
gen, Aur eine Bejdiwerbe bes Demanten. Bereijd) erfolgte 
die Yırkuori, „Dak: Loerper! wegen feiner‘ Ttaatsjeindlidhen 
SHaltıng zu einer Gefängnisfrafe verurtellt worben ff 
nidt bdie. Gemöähr Teifte, bak er bei Der Erteflung des Hoa 
JKgionsunterridtes biefenigen ‚Zwede im Kıge Hahe, weide 
der Staot mit der Graiehung der i„°iuga|ü:—‘ Ijsiglrcf}' bie ä%.'fsgäfäs|g 

Doch dee (Zeitei, Andern fih und wir ng mit Mnen, agı 
ein altes Sprüdwort. . 

Muf Antrag des Kaplan Loerper, weidher dr Ara 
mediateingabe an Die KNakjezin Wugujiw gur Erinnerung on 
bden üfteren BejußG iüver Vajeftät im Solofe' (gukezt 1884) 
in Anbenfen erbeten DBatte, erbielt bie AMarrfirdhe - eine 
Altargarnitur, Geitebenbi in einen Krigifix 1nd- zWei Allfdt« 
Teultern. vergoldet mit einent Begleitjteibenr aus Baden« 

_ Badei. vom 22. Ofipher 1884. 



1886 .überreichte Sapfan Loerper bie Cumme von 2508,60. 
MEr E gedminele Gelber zur Siftung "einer: Dgl 
ANDAHE, Weide I Da ahren 1896 IS 1904 Datcch einzeine 
QWohlläter auf 6200 - Mark ergängt . wurde, .. 
- 28 Sepfentber 18936 wurbe Loerper zung Mfarte 

Salker Don Saaveit . Det Madien ertannt ‚ veralter ‘ Depw, . Nan 
Er ‚&ballie Dafelbi&: eine neue BPfarrkirhe amd [karb nad 

” fegenbreidher- AMirjamleit am 16. Ditober, 1907. Yr Weihil 
wirb nod) immer feiner in Chre und Siehe gedadt; ; 

14 Bhilipp Kreken 3 
“ 7, Weboren-zu Kberfeld 1384, Priejten 1869, zuer]t. Nan 
ä)ä_flfi in Oplaben, .jeit 1872 in Brühl, jtarbd am 27, Meit 

27 415 Gedafttan HUL . 
‚ Wehoren gu DWrl 1845, zum Kriefter geweiht 1870, 

wär junhäch]k Lever .an ber Höheren Stifts]hule in AMachen, 
Hußte‘ er wegen‘ Meberarbeitung feine Stelle 1877 Der- 
Jajjen un Tepte Jettbem Im elterlidhen Hauje in Brühl. Mit 
Ditoder *1878 mar feine Gejundheit , wiebher. [oweil ge- 
Iröftigt; Daly er Die Daurd den Zod des KNaplans Krefer In - 
Ber "Seeljorge gejhäffene Lüde wieder ausfüllen Finnte, . 
Das Muge des Gejehes Hatte Tartgjam [eine SoOirfe ver= 
Joren; man wax Bur xfenninis gefommen,. Da . m ben 

. Gewältmahregeln hes Kulturkampfes bas erjirehts Hiel ber 
Staatsallmadt nidt gu erzeiden war, bakı oielntehr D, wo. 
Lüden und RKukneft in der Seelforge enijianden, Immer 
mehr. Die vadilale Umiurzpariet, bder Iadende Crbe ge 
worben warz. und [9 Tonnie THIM ungejfiört bie Dienjie - 
lıls kweifer Kapları ausühen. 915 Joldjer- wirbde &E am 
28. : Sepiember 1886 'von ber erzBilGöfliden Behörde be 
itätigt aınd beioag nunmehr bie Dienjtiwohnung auf bem 
Marite, . \ | 

DAl Dat f befonders um die Hebung bes Kirchenm 
gejandes nerdient gemadt. ; E 
. Er Braßte aug durg Sammlung bie. moiwendfgen 
Gelder. gujammen jur Befüaffung eines nenen Zioriums 
an Stelle des geranbten. 3 

“ m 24. Mr 1891 wurde Kaplkarı Tbilk zum LYjarrer 
von Yieuwerf hei M.-Glabhad ernannt. Bei der Mbjhieds. 
feier wurbe Ibm ols Gisherigent Gefellenpräjes feitens Des 
DBereins zr Photographie-Album verehrt, Teitens des Iatlo. : 
Hen Bürgerüeveins ein. Mbernes Kruzifix qejenik, ausa . 
gefährt‘ SOl Goldorbeiter Serineling - dr Stöln, Afarrer ; 
%?il[ würde An 19, Yalt. 1903 zum Definikfor Und. am 11 } 

at 1905 -Bunr Demanfen des Diefanales Bierfeit eritannk. | 

16. Yranz Girarlße;jnén‘. 
waurbe geöuren‘ Iim Sahre 1852 au (Erfelenz, zum Ürfejter | 

.. geweiht . 1878 in ‚Möermonb (Sölland) undl.bann. yum ; 
: ‚Konpetator. in Mottenborf, Diögele Megenshutg ernaunt, ! 
Dandu] Söpotrverwalter. in Scamidbgaben inr derjelben Disgefa. ! 

' 2884: Taht er woieher in bie Seimat zurüd und wurde gum 
SHMSoOSNNGEN ir Hermülheim Delanet Brühl ernänhnt. Doit | { 
„Won milflerweile Der Blan gum Nenbau der Bjarrkirche gur ı 
Seife: gelangt unS“ Somnte fomit Sentten an Der Barwirke ı 
Tihung des Beauwerles feine Sdaffjensfreubigleit hekätigen. 

Sn Serbile 1886, alg bie Grundarbeiten un Yune, 
bamente her Kiccher Jertig - geftellt‘ wwaren, wurbe Heynen ; 
u Aablat Hon ROl ernannt, nahın aber nodh Dor . 
-‘iä)'gqüf:f:' KEINEPELR deil m Der Grunbjieinlegung bürdı Dedant - 
KEoltei,: Jeinen. nunmEYTigeEN Alaltor. Heynen bezog bie zweite 
‘.‘Big}aäa«, Die Disher an Taubfiummenlehrer Heinrids Der- 
d Wa ! . 
$ ”I m Dinvehber 1889 hwurbe Heyner als Mektor an bei 
erhijtet Doke Yr Alltenberg nerfeht. Bet feiner Abjhiehs- 
Fezer [entte D: Dar. Hermanm« Nofefverein, Defjeit Leiter und 
Mräfes er ’ geniefen, - einen aus ben Sparpfennigen Der Mit- 

- glicber” geiduften lumen[irauf, I v 
* . Meltor Heyneti wurde 1897 zum Pfarrer. vun Broidh 
. (eimüsteis. Aiaen) erkannt, mo er eine neue Siirde MD 
“ n B aar Daus era L ea D H A 

Das Walpotzheimer Geläute dugegen {b inif 
"1id,“ Der: Aurfürft entlteh {bn wieder, In bie-alte Seima 
‚wo bdie Gloden fäutfen: „Binum mm, Binuamn Doriam“ . 

_ Mit vielem Wejhide wußhte dr bie‘ alte Miartiigha 
weblt APfercDaus aır bie Böäter voni Dl Getjte Tr miä; 
ficden zu Derlaufelt aund Kate. forit ; den : Oraiebi z Kinen: 
WiifionsDaufe mit Miftonshule, wodurd aus borliger 
Gegend viele Drave Aitiglinge für die Millonstätigieit . 
gewnnen worden Hd A 

. . Deyneti erfreute Jid) in Broid der gleihen Liehe utd 
Hohiäkung koie in ABrÄDI, jherb aUer Teiber nadı Turzeht ı 
Atrantenlager in voller Mannesiraft and 15, Wuguft 1911 

K Nx Borif folgt. 

Das Hrübler Söffennegel. 
. .Gieofrien von Mefterburg,  rbilghof und Kurfüeft 

“ Don Kölk (1274—1297) Hiefy-in Brübl eine felle Burg era 
Haueh, Die ihm als Siühpunit, „Trubburg“, gegen‘ Bie 
auftübhri|dhe- Stabt Köln dienen fnfltg_ ätcb“lirülflfié DOM 
27. prl 1285 erhob er Brüht zur Stadt und verlieh: br 
außer ofelen anderen feäblijden ‘ Neihten und Freihetten 
bas Mecht, fichen Schöffen zu mählen, Ohre Urteil deu 
Shöffen durfte in der Siabt Leht, Bürgen verhaftet nder 
gepfändet werben, heinm Rufe. der Bannglode, aber follter - 
ulle Snfalfen bewoffnet zu-Hife eilen‘*); Das Brühler SGEM 
jen fiegel, bas a Urlunden - ausS ben “Vahren 1319*) 
1349 unb 1392 Sefannt ijt, zeigl. in Der Mitte bas. Yrufie 
bild des BL Betrus, ber ü der recten Hand den Doppela - 
[O5Efel, in Ser Knfen das Evangelienbuch Halt, Unter bem 
Brujfbilde ür ein Wappen[Gild. mit bem Kölnijden Areug. 
Dild und Wappen fird von Nebeit mi Den (fieiiid)tétn HTE 
innen gefehrien Röpfen Umgeben, daet danon auf der in 
fen, vier - auf der redlen Seite; fie wollen jedenfalls auf 
Die Siehenzahl der Schöffen Zinweijen, Yın Nande Des Sie 
gels [jtieht En Tateinijghen Großbuchktaben Die AmfOrift: 
Siglllum commune [cabinorum in Beule, | ; 

Das Drühler Slodengeläüte, 
| - Cine Sage. 
Der Rölner Kurfürjfi Max Friedrid} hakte 4inen Hofe 

Tapları aus Walporzheim auf fein Brühler Schlokh genome« 
men, er diefer Zonnte i in feiner neuen GHeimat nicht 
redt wobl fühlen, Der Kurfürfe merkte bas und fragte 
nadı der Urfade, „Wo, gqnäbtgijier Herr“, erbielt 2 zur 
inbwort, „ Ianr das Glodengeläute Hiet nidi veriragen, : 
bDas Täutet: fo eintönig „WMWeppel, Bäppel, Wenpel, Bäpyall“ 

n und jgiez;= 
zinat, 

unb der [Mönjie Rotwein Das Herg erfreit. 

Srobirift auf einem Sebentflein im- 
‚; Brüdler. SeHretfemindr, a 

” — Wertholb Cominenber geb, in‘ Düffeldorf amı 10, Upri 
1789, Behrer ber zeidnenben Künite in der Brühler Erziehs 
ungsarfialt feit dem 5, Muguft 1812. : —. ; 

* Erwaßt zum ewigen Beben am 7, Yınf 1816, 
Was er als Scehönheit Hier erznfunden, 
Das zeigt i m als Whhrheit bott, 

'2‘£;E?ö?m 

Beridht des Seminaröfrettorg Danll 3u Srühl 
über die von m im Serhfie 1841 bLefucten Schuler im 

\ Areije Bonn, ; 
I Bürgermeifteret E, 
1 GOute au Reltenig. 

Das SGuldaus il noch ztemlid) neu, in Holzfediuert 
aufgefüihrt, Das Sulgimmer binreigend 500 und Hell, für - 
68 Rinder, Die zur Schule gehöüren, aber zu Mein. G& waren 
50 Sinder zugegen, Sehrer: Ndolf Schmiß. 

“ 7 *) Mubtır, Die- Weistümer der. Mheinproving, 2. BT .. 
Yln &3;:ü?1._' Donn, 1914, S, 8 “ a 

6 90618 . 



‚- 4, Sdiule u Wejfeling: . . ; 7 Gehten, bie Der Heilanb borgetragen, ridtig angegeben, )NRedi» 
;° Siter ift eln neues,. in Stein erbapteä "Soulhaus mit '„'1‚té:'t.' Die nfierff% la fe_!ö?te‘m?efiteteéß%fgiäe% über Megel- 

' awei qroßen, lljlelren Zehrfälen. . N .. betrt, Die zweite. Slajje $eii£ie[a über -bie‘ bier  Speztes. 
72 An der Unterfüuke, welGer der Afpirant Beter sogebfi- ‘] Das ) Die Shönförift mar zient . 
„„:Dgr-gm borftand, maren 110 Rinder verfanımeli;. es. follen ‚Jg gut. ?_ Bum Soiuß wurbde ein zmweiftimmiges Lied gefun- 

“ 120—130- %“ gebören.. * *- D - 3 gen, zientlidk gut. Mad dem Erfolag, womit.der Sehrer Sinden 
. Yn .der Hberfuke: maren. ebenfalls 110. Kinder verjam-. | 'gearbeitet Hatk, zu urteilen, Fönnte derfelbe, da 2r ohnehin 
_ melt, für weldje. Hahl. das. Zimmer etwas Mein {jt; Aug zu ] - das Heugmis Mr. 2 erhalten hHat, definittv' angeftellt- werben, 
© biejer Mbtreffung follen 120—130 Kinder gehören, .Sehrer; - | . wenn fein Beiragen, worüber id, nidts 9'tad_;tn% 

Nedinen Wwor dg)u.t geibt. 

] 1iges €& 
N . [ untodelGaft HE | eiligeß erfahren, 

- .3& Shule zu Urfeld. ; ya . 

. 5 Das Sdulaus ‚ift neu, bas .@d)u$g‚i;nm„ qut init. Utens . HIL Sürgermeifterct Walbor]. 
; fli[ilfmfb[erufeb{i"nli'i;.é@äbméuäiexnu 100’g Rinbet:flän;fifamßmeltä- Säum- . | 0ß éd‘‚i Il‘} ©?“\’- gu Kotsdorfk 
+ hifje jollenm felten‘ borkammen. Schrer: Anion Drendgen. -} * . juaus ifk.new. Bon 106 RKindern; welgje zu 

S D Squle zu 3Bibbtg. 1 ] .diejer Scule .g öt‚en? waren 98 zugegen. . OO Ö 
7 . ; Das Soukzimmer. Yr an die Lehrerwohnung, WweIde : { er Sehrer ndrens Fımpekoven gab den oberen Klaffeit 
-gege„\„ü‚_-tig_‘„i_t_ benußt witb, in Holz und Sadmerk ange- . } „eine jOriftlidhe 23eicbä'tigafix?? eine ; rich. einen ' Yrief, ÄIfte 

; baut, binreidene- groß, 5Hell und nıtt Ütenjilien verfehen, | andere madie eine BejhHreibung, eine Hritie jHrieb Sähe. 
„ 65 gebören 92 Stinder zıt: diefer Sihule; Der Sdhulbefitch ift Die Arbeiten fielen fämtlid gut aus, Jnzwijgden nahın 
“ ltt.u:g Musfage des Lehrers Yohann Wbant Moll fehr unregel- Dder S£e?rer mit den Kieinen Lautieren, Lejfen und Schreiben 
> mäßtg. A , —- bvor. $ «_n:au& murben die Kinder der aberen Klajje aus der 
E . 2& @g ule zu Gerfel. Da HibliidHen Sefdihte gefragt; fie waren gut darin -unter- - 
5 . Das eigenfidge Shulzimmer faßt mur ziwwei Drittel her ] ridtet. Das Lefen in mehreren Abteilungen war gut. Mednen 
“ Sehulfinder; die übrigen,' nämlid) bie KXleinen, find.in einem | in brei Wbteilungen. a) Anmendungen der 4 Spezies, D} 

; Borgininer, . ES gehören- 142 Kinder zu diejfer Soule. Wäh- | : Detribeijpiele, c) Anwendung der zufammengefebien Regel- 
‚rend Dder Sehrer. Hreuer in dem einen Himmer unterrihtebh, { Detri. SS mar gut gellbt. Die SMönfdhrift war ziemlid gut. 

. Böält eim Rnade in dem anberen Himmer Ddie Huffidt, eine I Sin zweiftimmiges Lied wurde  ziemli quf gejungen, 65 
‘ SinriGtung, die nidt zu Lilligen 1jt. Wenigftens follte man | Berridte Dronung, Stille und einlidkeit in Dder Schule, 

. ben Qehrer.f{o ftellen, baß er ff eines Yräparahben oder ” on feiten feiner jebigen Leiftungen witrde der defint- 
. Hifskehrers bebienen Wönnte. . ; . tiven Muftelhung Des Xehrers Smpe%nben nidts entgegen- 
Vr 11el'n:ägenß „ijt die Squle-in Herfel gut, und Breuer eim ‚] tehen. ; 
; vedit tfl% ger . Lchrer, der Int Unferridjten biele Gewandthäit '| ; 2. Sdu e zu Bornheim. 

%ez te. Sr nahin bor ınit den Kleknen Lautkieren, Lefe= und : ] Das. Schulbaus ijt neu. Das Schulzimmer für die Klel: 
. Sdrefölbungen, mit den Srößeren Lejen, Sdoreiben, Kedhnen, - ; «nen Üt niht groß gemug; c& gehüren 108 Kinder in diele 

„ Sthigen; die Kinder waren‘ redt gut unterrißtet. - ‚f%?te1 ungä[ R£D ungefö%: b%flf t.äi&beä hätten £‘taum in dem 

; ; ‘ I, Säürgermeifterei Debekobern, ; mmer. Aug waren jOadhafie Stellen im' YBoden. 
7 / , . , ‚Der Unterlehrer Z0b. I0 KRademadjer uahtı Lefen, 

— 1 SgHule zu Gielsborf. . Schreiben und ?ft?djnea?bän:.s 1ep) rd5 5 . Sef 
Das Schulhaus Fönnte befjer fein; dem Bernehmen nad, Bur Oberfouke, welder der Sehrer Andreas Ylohrt bor- 

ol ein neues gebaut merben. € gehören 160 Kinbder zu ] fteht, geHören 112 Rinder, 
° Diefer Schule; Sänmnitjfe Kummen felten bar. - 3. Saule zu Brenig. _ N 

Der Lehrer Kirfgbad) Hak bei ber Übergroßen Anzahl f Das SchHulfaus icifit noc[;äueu'un_b b%m Anfgein nadj 
‚von Stulfindern recdht bravb. gearbeitet. V ; gut; das Scoulzimmer Hell und für 112 Kinder, welde zu- 

; — . 2, Sdule zu WikterfÄkid, degen wuren, Hinreigend großi. S3 gehören 145° Rinder 
Yır das alte Bikariegebäude jind zivei Nehraimmer an-- 3u Diefer Schule. . 

gebaut; jie [Heinen gegen Sie eine Seite eiyns tkief zu MHegen Qehrer:; 0B, IJorjebh Klemmer. . ; 
"und feuGt au fein. Beide ß%t inmer qubflt[teu einiger Aıts- Drbnung, Zütigkeit und Metnlidleit in der Scule Iov- 

ule unferridtel der Brüparand Tenwert, Defferungen, Yır der lInterä]; e e 1 
_£!agtl’gertb C5%äär 13£fiiflü1:i ter_tnr‘:‚3[jefent‚ @dém:'flfirm'b ednen 4. Seule zu MWaldorf. 

. und In der Driingraphte mif zIEMAG guicht Sr{Olg; DEr JUNGE € gehören 190 Rinder zu diefer Sqoule, zu viele für 
- Menfd fOeint %In?“9°“ &u fiafieni . 100 Sinder- | Ginen Sehrer; 130 maren üäugegej;‚ un? 'bfiraa biefen gccß 

—. 3n ber. Dberiqule, zu welder ebenfalls 100 S f @Mulgimmer Jberfüllt. Srit bor eintgen Yahren Bat ıman _g9ebr3:»en‚ nahn. ber- Sehrer Divnys SOäfer bor! a) Miffah. ] ' mit Hedeutenben Kolten das Soulhaus vergrößert; gegen- 
; Die Kinder der oberken  Mafje jürieben auf, was ‚fie aUS 1 märtig mird e8 nofwenbig, abermals zu Bauet: Das Daus 

‚. Der Brebigt am borigen Sonntag beä?“‘”*" hHatien, Saß und f . fiegt am Rirdihufe, des Soulzimmer, weldjeS den  ganzen 
. , Sebanten  waren gut Die zweite Alajic madte eint Be- 1 unieren Siod des Haujes etnnimmt, mit ber nördlidjen Sette, 
O a aten. 6y MiliTde Gerüuhte. Die Berbeidungen } „BämtO gegen den Sirtbof, 12 ZuB Her in der Grbe, i 
“ elde im atten‚$eätameniépnm @t[ü}er %anbgtn‚ urden ” ;£%Eä““"' röfie efwas niedrig und Ddunkel. Lehrer: Unton 
5 ebg angegefier:.' c) Lejen. : Die Yusjprade Mnnte Bejfer‘ 1: * SAnl ; ; 
, fein; Die Serkigfett war In Hinreidenden Grade da. d) iRle . Das SH fi%au3°%f—i% tee gfllä s ®t £ m_ngua ::t icaäe'n uMaebenbde 
“ nen.  Die  nbetjte Klajfe madte etnagxfgafien‚ die Kinder Boden: [owohl Die I äg E il_gß 18 au® D agß én 3 
‚- Datten hinreidende Fertigleit. €) GSejang; € wurbe ein lvei- mer Gl feugt $° “ä“ß @E 1 ffl.-h‚ m Dn en Cfi[1l ] 

; Jimmiges Sied rißfig gefungen. Meberhaubt Hatte ber Seh- .} YnmE D e Grnder mit Den Gdufen 1ns Sdulsimmer | 1£: S uär Heißig. gea;?ggt%,:un?geäg\gg;g m von feinen. } ©0 in[%it ebbien. on d 40mfiinbern SEn aara Grln e 

Z nr_geieg en _erjn i_? @g Gule ugn 91%'f%:-»:1: - gör'n, Wwaren 124 zugegen; gewöhnlid eridjeiuet'n na Aus- 
w . Soule 3u . jage des Dehrers undD nadı den vorgelegten Sänmmumistiften, 

terig, Diefe Soule ift im ganzent gut. 

* Das Sguldaus [HGeint nud ziemlid nen zu fein, mar mir 60 5i5 70, und diefe nicht .regelmäßig. Zehrer: Küpher, 
” “qber.in einem Der Meparatır fehr Hediirfenben Auftande. a “an n . 
%” üren, Fenfjter und Boden waren befüädigt, Tafeiln. Haktten IV. Säürgersnetjterel Cechtent, 
“ bie Barbe Derloren, und _ der Mbiritt befiand in einer offe . i 1. Syule zu Sedtem. | 

- nen Nlıtıte, Nebrigens {ind bie Heiden Lehrfäle groß und | . Die Shule war feit AMuguft ausgefeßt, weil man am 
“ . hell, ; . @d)léäättl;llt?.é.'g Baää. 2[1£4(1))% gorljanb;pe .lnä.ä re*utg mä%g;s 

n der UnteriGule unterridtel der Bräparand Friedrih {  ANDEDANL, SS gehUtEN inder zu Diejer Slule. Die Ein- 

n 9Bebeä on 138 Ääbem‚ well e zu derfe ‘fiäf gef;öreä waren ‚] 1} %tun_. baß ein Behrer in ?mei Soulzimmern  zugleid 
108 augegen,; Weber nahnm Soreibs und “Befellbung, Lejen, unterricten fDI, jr ein Motbehelf, der nidt fein fullte. 

:, Mechnen und Singen vor, € war BHinreidend in biefert 2. Syulezu Walberberg * 
; Gegeuftänben gearbeitet. Das 6ctgtetl‘;en war Feferlid, Kejen _ Der Lehjrer Woslph war am 24 Sepiember Frank, und 

mr?tänb!üf;‚ bas NMednen in Bahlenumfang von 100 in den bie Dberfhule Hatte beshalb frei. Die Unter[Mule, welde ber 
4 Spezics gehörig geibtk, und das Singen beitand im YNeben 3 - Präparand Chrifttan Söntgen, 17 IJabhre alt, vorjteht, und 

der Tonkeiter und einiger Lieber. — SS Herr]jüte Stille und | ' zu welder 90 Kinder. %_I)öten‚ fand 19 .in Lätigleit. Das 

.. Orbuung. * h_nmegä T:;Dtm D7Läfefl_ äflb&t llllt\'.ttiäf:?.t g‘?x?ä?%“ i|£ E‚tlet 

' . *Büur DberIule gehören 107 Kinder, weilde Jämtlidh Ennn © aren (0 SEEDEr ZUGEgEN. DEr EDter ha 
5ugeg%ufium:é‘nfi%er 2%[)293 Gregar Qinden nahın Dort a) Muj- * Heißig gearbeitet; bie Kinber woren tätig und munder. 

. Jaß GSine Miteilung Hafte. das Thema: .„2tqu ber AWinter 3. Saulezu RöSberg. i 

, HE gut.”; eine - anbere „Defüretbung der Tajel”. Die Kinder Das Schulhaus Ür nei, - das Schulaimmer Hinzeidhend 
jünren  Binceigend ' im- Aufigreiben {hrer Gedanfen gelbt, N * 
5) Dibliidhe Sejhighte. Die. rict;aäfurtg, ‚ber Sündenjall, bie‘ .. 
Verheizung Des Erl üie;:g-tnu1g_beu x Ötig erz4hlt, und mehrere‘ 8 . 

voß 'und Dell, 68 gehöüren 123 AMinder zu - diejfer SMule: 
10 waven augegen. Lehrer; Sofeph Spiegel. :' ... . 

R . SAlg Tolge, - r ” . 
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